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Film und Mission

Zur Sfudientagung der OCIC. (Office Cafholique International du
Cinéma) in Malta vom 19.—23. April 1953

65 Filmfachleute und Missionare, unter ihnen Kardinal Theodosius
Clement de Gouveia (Erzbischof von Lorenço-Marques) und zwei weitere

Bischöfe trafen sich auf dieser Studientagung, um das neueste und
bedeutendste Missionsmittel der modernen Zeit, den Film, und dessen
Einsatz für die Missionsarbeit zu studieren.

Die Bedeutung des Filmes in den Missionsländern

«Man findet heute kein wirksameres Mittel zur Beeinflussung der
Massen als den Film» und «Die Stärke unserer Schulen und unserer
katholischen Vereinigungen, ja selbst unserer Kirchen wird vermindert
und gefährdet durch das Geschwür der schlechten und verderblichen
Filme», so sagte schon Pius XI. in seiner Enzyklika «Vigilanti cura».
Leider wird diesem wichtigsten Propagandamittel von sehr vielen
Missionaren kaum Beachtung geschenkt oder sie beschränken sich einzig
und allein auf den Kampf gegen schlechte Filme. Und doch wäre
gerade der Film geeignet, den Glauben zu jenen Millionen zu tragen, an
die sie wegen ihrer kleinen Zahl und mit ihren geringen Hilfmitteln nicht
herankommen können. Um nur ein Beispiel zu nennen: In Japan
erschienen viele Gebildete nach der Aufführung der «Glocken von Nagasaki»

(Lebensgeschichte des katholischen Atomforschers Dr. Nagai) auf
der katholischen Missionsstation und baten, man möchte ihnen den
Glauben dieses Dr. Nagai näher erklären.

25


	...

